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S T R A T E G I E  Z U R  B E W Ä L T I G U N G  D E S  D E M O G R A F I S C H E N  W A N D E L S   

K O N T E X T  
Der demografische Wandel beschreibt die Veränderung der Zahl und der Zusammen-
setzung der Wohnbevölkerung in einem bestimmten räumlichen Kontext. Diese Verän-
derungen werden auch das Fürstentum Liechtenstein in den kommenden Jahren in 
vielen Politikbereichen vor grosse Herausforderungen stellen. Aus diesem Grund hat 
die Regierung des Fürstentums Liechtenstein den Bedarf für eine strategische Ausei-
nandersetzung mit den Auswirkungen dieser demografischen Entwicklungen im Regie-
rungsauftrag „Strategie zur Bewältigung des demografischen Wandels“ festgehalten. 
Der Bericht, den Interface im Auftrag der Regierung erstellt hat, verfolgt das Ziel, ei-
nerseits die durch den demografischen Wandel bedingten Herausforderungen für die 
Entwicklung des Landes zu skizzieren und andererseits Handlungsvorschläge zu entwi-
ckeln, welche sich aus den Chancen und Risiken dieses Wandels ableiten lassen.  

M E T H O D E  
In einem ersten Schritt wurden persönliche Gespräche mit Ressortmitarbeitenden der 
Regierung des Fürstentums Liechtenstein geführt und die zur Verfügung gestellten Do-
kumente sowie ergänzende Literatur ausgewertet. Anhand dieser Grundlagen wurde 
analysiert, welche Auswirkungen durch den demografischen Wandel in verschiedenen 
Politikbereichen zu erwarten sind. Zudem wurde geklärt, welche Ziele und Handlungs-
felder der Agenda 2020 insbesondere durch den demografischen Wandel gefährdet 
sind. In einem zweiten Schritt wurde eine SWOT-Analyse durchgeführt, um die Chan-
cen und Risiken, welche aufgrund des demografischen Wandels in den einzelnen Berei-
chen entstehen, systematisch zu erarbeiten. In einem Workshop mit den verantwortli-
chen Ressortmitarbeitenden wurden die Ergebnisse der SWOT-Analyse validiert und 
wichtige Handlungsfelder ausgearbeitet. Basierend auf den Resultaten aller Vorarbeiten 
wurden schliesslich Handlungsempfehlungen für jeden Sektor erarbeitet. 

E R G E B N I S S E  
Bereits mittelfristig werden verschiedene politisch relevante Bereiche durch den demo-
grafischen Wandel in beträchtlichem Ausmass betroffen sein und können dadurch die 
in der Agenda 2020 formulierten Zielsetzungen gefährden. Insgesamt zeigt sich aber 
auch, dass der demografische Wandel in den verschiedenen analysierten Politikberei-
chen nicht nur mit Risiken verbunden ist. Es bieten sich auch zahlreiche Chancen, die 
es zu nutzen gilt. Dies bedingt jedoch eine ausgewogene Politik, welche zwischen der 
wirtschaftlichen Entwicklung, der sozialen Sicherung, ausgeglichenen Staatsfinanzen, 
dem Migrationsdruck sowie den Herausforderungen des Verkehrs und der Raumpla-
nung abwägt. 
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